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sOCh daddte neulichſt nach, was doch die Liebe ſey?

T Und konte bey mir ſelbſt zu keinem Schluſſe kom—J wuſte hitht ſo Krafft
J J

üs

men.
maommen.Doſß alsich mich befann, ſo fiel mir dieſes bey.

Die Liebe muſte wohl ein Zugvon oben heiſſen

Jndem ſie Geiſt an Geiſt, und Hertzzu Hertzen fügt;
Jdj nahm mir endlich vor das Weſen abzureiſſen,

Wodurqh ſie offtermahls die kuhnſte Bruſt beſiegt.
Allein indem igh erſt die dicke Dinte ruhrte
So ſchien als wenn ſie mir dieFeder ſelber fuhrte.

111.Cupido bothe ſij zu meinen Lehrer an

Und 7enusreichte mir mit Luſt die weiſſen Bogen;

Hier wurde nun der Geiſt durch einem Zug gezogen
Den i wahrhafftig ſelbſt nicht wohlbrſchreiben kan.

Jch wolte nicht ſo bald den ſchlauen Gaſte trauren
Denn wer ſein Weſen kennt glaubt ihm das meiſte

mit;



Er heiſt uns Sterblichen offt Hoffnungs-Saulen bauen
Die doch ein ſanffter Wind durch ſeinem Haugj zer—

bricht.
Drum warff igh hochſtbeſturtzt die Feder aus den Handen,

Und wolte meinen Sinn auf andre Sathen wenden.

III.

Cupido aber ſprach: Nur magfe dich geſchickt
Wirff alle Grillen hin laß deine Sinnen dichten
Du darffſt ſie glaube mir nur auf die Pfeile richten

Die ith ſchon offtermahls auf Hertzen loßgedruckt.
So wirſt du ſicherlich genung zu ſchreiben finden/

Denn keiner den der Schooß der Sterbliqhen gezeugt;

Kan ohne meinen Trieb die Liebe recht ergrunden
Weil ſie aus meiner Bruſt als ihren Quellen ſteigt.

Und alſo darffſt du nicht in Gram und Sorgen leben
Jch will dir ſey getroſt die Krafft zu dichten geben.

Iv.
ZJd gieng den Vorſchlag An; ergriff Pappier und

ſchrieb
Des kleinen Leckers Geiſt erfulle meine Sinnen

Die Finger regten ſich die Dinte wolte rinnen
JDirweil ich ungeſtohrt bey ineinem Dichten blieb.

Ein Anmuths-voller Trieb erfüllte die Gedancken

Cupico blieb um miqh und gab mir alles ein:
Er ſprach: Waswilt du dich erſt mit den Gottern zancken

Jqj will dir traue nur ſo viel als dieſe ſeyn.
Drum auff! und ſaume nigjt laß deine Muſe ſingen

Du muſt was Liebe ſeh? auf dieſem Bogen bringen.
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V.

Und alſo ſchreib ich nun was mir mein Fuhrer heiſt:

Die Liebe iſt und bleibt das hohſte Guth der Erden
Das Band, durch welches ſelbſt die Hertzen einig werden,

Und was uns mit zugleich der Anmuth Fruchte weiſt.

Durjgh dieſem Pfeiler wird der Wohlſtand unterſtutzet,

Was Geiſt und Blut beſeelt, bt ihre Lieblichkeit;
Sie bleibt ein ſuſer Strahl, der aus der Seelen blitzet

Und der uns Wermuths-Safft mit Zucker uberſtreut.

Dahero kan man ſie mit Rechte Funcken nennen
Die auſſen Kalte ſeyn und docß von innen brennen.

VI.
Dein Sinnbeglucktes Paar ſtim̃t hiermit vollig ein

Die Liebr ſcheinet hier auch Hertz an Hertz zu binden
Du laſeſt jetzt bey Dir dergleicden Strahlen finden

Die warliqh Lobenswerth doch mehr als hitzig ſeyn.

Drum kan auch meine Buuſſt nicht ohne Regung bleiben
Der Sghluß iſt ſchon gemaght, die Feder angeſetzt

Jch will zuletzte noch den heiſſen GlucksWunſch ſchreiben

Den ſelbſt der Liebe Krafft in dieſes Blatt geatzt:

Der Himmel laſſe nichts als Seegen auf Dich

thauen
So wird man auch bey Dir die Frucht der Liebe
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ſchauen.
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